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16:00 Uhr

Veranstaltungsort
Max-Planck-Institut
für Kognitions- und Neurowissenschaften 
Stephanstraße 1a, 04103 Leipzig
 
Anfahrt
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Dr. Gerd Kräh

Andreas Storm

Christine Enenkel

Prof. Dr. Arno Villringer

Dr. Ulrike Bennemann Eva Helms

StS Regina Kraushaar Stephan Pregizer

Prof. Dr. Dr. Matthias 
Schroeter 
 



16.00 – 17.00 Uhr

Einlass
 
17.00 – 17.05 Uhr

Begrüßung und Programmablauf
Stephan Pregizer
Moderator
 
17.05 – 17.10 Uhr

Vorstellung Engagement 
Christine Enenkel
Leiterin der Landesvertretung Sachsen, DAK-Gesundheit 
 
17.10 – 17.20 Uhr

Einleitung aus Sicht der Veranstalter
Andreas Storm
Vorstandsvorsitzender, DAK-Gesundheit
Dr. Gerd Kräh
Senior Director Government Affairs, Lilly Deutschland
 
17.20 – 17.30 Uhr

Grußwort: „Was tut der Freistaat Sachsen für eine gute
Versorgung von dementiell Erkrankten und ihre Angehörigen“ 
StS Regina Kraushaar
Staatssekretärin, Sächsisches Staatsministerium
für Soziales und Verbraucherschutz
 
17.30 – 17.40 Uhr

Impuls: „Die Versorgung von Demenzkranken – eine
Bestandsaufnahme aus Sicht der Betroffenen
und ihrer Angehörigen
Eva Helms
Vorstandsvorsitzende, Landesinitiative Demenz Sachsen e.V.
 

17.40 – 17.55 Uhr

Vortrag: „Wie kann Demenz verhindert werden – Aktuelle 
Forschungsergebnisse“
Prof. Dr. Arno Villringer
Direktor, Tagesklinik für kognitive Neurologie am
Universitätsklinikum Leipzig 
 
18.10 – 18.25 Uhr

Vortrag: „Individuelle Diagnostik & Therapie
der Demenz – Auf dem Weg zur rechtzeitigen Intervention“ 
Prof. Dr. Dr. Matthias Schroeter
Gruppenleiter, Tagesklinik für kognitive Neurologie am
Universitätsklinikum Leipzig 
 
18.25 – 19.25 Uhr

Moderierte Podiumsdiskussion 
Prof. Dr. Dr. Matthias Schroeter
Gruppenleiter, Tagesklinik für kognitive Neurologie am
Universitätsklinikum Leipzig 
Prof. Dr. Arno Villringer
Direktor, Tagesklinik für kognitive Neurologie am
Universitätsklinikum Leipzig
Eva Helms
Vorstandsvorsitzende, Landesinitiative Demenz Sachsen e.V.
Dr. Ulrike Bennemann
Erste Vorsitzende, Berufsverband Deutscher  
Nervenärzte – Landesverband Sachsen
Andreas Storm
Vorstandsvorsitzender, DAK-Gesundheit 
 
19.25 – 19.30 Uhr 

Abschluss, im Anschluss:
Get together/Imbiss/Ende gegen 
21.00 Uhr 

DAK-Gesundheit 
im Dialog

Programm

Demenz ist ein zentrales gesellschaftliches Thema.
Vielfältige Perspektiven auf die Erkrankung stehen im Mittel-
punkt – Pflege, Gesundheitsversorgung und Teilhabe sind nur 
drei von vielen Aspekten.
 
Was bedeutet die Diagnose Demenz für den Erkrankten, für 
die Familie? Was können wir tun, um Patienten wie Ange-
hörigen ein gutes Leben in der Mitte der Gesellschaft zu 
ermöglichen? Diese und weitere Fragen stellen sich in Folge 
einer alternden Gesellschaft zunehmend häufiger.
 
Die Diagnose verändert das Leben von Erkrankten und 
Angehörigen tiefgreifend. Umso wichtiger ist es, ihnen in 
dieser Situation eine umfassende gesellschaftliche Teilhabe 
zu ermöglichen.
 
Unsere Veranstaltung, in Zusammenarbeit mit den Betei-
ligten des Dialogforums Demenz, möchte daher das Thema 
Demenz in die Mitte der Gesellschaft bringen. Experten aus 
medizinischer Versorgung, Wissenschaft, Krankenkassen 
und Industrie widmen sich aus verschiedenen Perspektiven 
der zentralen Frage, was getan werden kann, um Menschen 
mit demenziellen Erkrankungen und ihre Angehörigen zu 
unterstützen.
 
 


